
Neue Daten zur 
Behandlung von

Weichgewebesarkomen

Mittwoch, 19. September 2012
18.00 - 20.00 Uhr

Maritim Hotel, Mannheim

Antwortformular
Sarkom Zentrum

Mannheim

.

,

Wir bitten um Rückantwort bis zum
01.09.2012 unter:
FAX 089-66611648

Ich werde an der Veranstaltung 

„Neues zum Sarkom“
 

 □ mit ......................... Personen teilnehmen

 □ und am Imbiss teilnehmen

_______________________________________
Titel / Vor- und Zuname

_______________________________________
Anschrift

_______________________________________
Telefon

_______________________________________
Datum / Unterschrift

Die Teilnahme ist kostenlos.

Tagungsort
Maritim Parkhotel Mannheim
Friedensplatz 2
68165 Mannheim

Parkmöglichkeiten im Parkhaus vor dem Hotel.

Veranstalter/wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. med. P. Hohenberger
Chirurgische Universitätsklinik
Universitätsmedizin Mannheim

Organisation
if-Kongressmanagement
Hainbuchenstr. 47
82024 Taufkirchen

Fortbildungspunkte wurden bei der Landesärztekammer 
beantragt.

Mit freundlicher Unterstützung durch



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

obwohl eine seltene Tumorentität, hat die Therapie 
von Weichgewebesarkomen in den letzten Jahren 
große Beachtung gefunden. Ausgelöst durch die Erkennt-
nisse beim häufigsten abdominalen Sarkom, den gastro-
intestinalen Stromatumoren (GIST), konnten zwischen-
zeitlich viele Sarkome molekular subtypisiert werden.  
Das myxoid-rundzellige Liposarkom, Dermatofibrosar-
coma protuberans, inflammatorisch myofibroblastischer 
Tumor, endometriales Stromasarkom oder solitär fibröse 
Tumoren können nun einer spezifischen medikamen-
tösen Behandlung unterzogen werden, wenn sie nicht 
R0 resezierbar sind.
Das therapeutische Arsenal ist also nicht mehr auf 1-2 
Chemotherapie Regime limitiert, sondern durch orale  
Tyrosinkinaseinhibitoren erweitert. Allerdings gibt es 
auch neue Entwicklungen bei den Zytostatika, die zum 
Teil Sarkomsubtyp-spezifisch eingesetzt werden.
Parallel hierzu hat sich das Behandlungsziel von der  
Induktion einer Tumorremission hin zu einer langfri-
stigen Tumorkontrolle als progressions-freiem Übeleben 
mit geringer Nebenwirkungsrate verändert. Daten von  
randomisierten Phase III Studien befördern diese  
Entwicklungen.

Diese neuen Aspekte wollen wir gerne mit Ihnen diskutieren 
und laden Sie sehr herzlich zu unserer Veranstaltung ein.

Mit freundlichen kollegialen Grüßen

Prof. Dr. Peter Hohenberger
Vorsitzender des Onkologischen Arbeitskreises Mannheim

Programm ReferentenVorwort

Datum: Mittwoch, 19.09.2012
Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr
Ort:  Mannheim „Maritim Parkhotel“

Vorsitz und Moderation:
Prof. Dr. med. P. Hohenberger / Prof. Dr. med. B. Kasper

Agenda

18:00 Uhr: Begrüßung und Einführung
  P. Hohenberger

18:10 Uhr: Histopathologische Subtypen bei
  Sarkomen mit Blick auf die klinische und
  therapeutische Relevanz
  P. Ströbel

18:30 Uhr: Multimodale Therapiekonzepte in der
  Sarkomtherapie
  P. Hohenberger

18:50 Uhr: Standards der Behandlung
  G. Egerer

19:10 Uhr: Neue Substanzen und Konzepte in
  der Systemtherapie von Weichgewe-  
  besarkomen
  B. Kasper

19:30 Uhr: Diskussion

Anschließend laden wir Sie zu einem Imbiss ein.

PD Dr. med. Gerlinde Egerer

Medizinische Klinik V
Universitätsklinikum Heidelberg
Im Neuenheimer Feld 410
69120 Heidelberg

Prof. Dr. med. Peter Hohenberger

Sektionsleiter 
Spezielle Chirurgische Onkologie und Thoraxchirurgie
Universitätsmedizin Mannheim
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3
68167 Mannheim

Prof. Dr. med. Bernd Kasper

Ärztlicher Geschäftsführer 
des InterdisziplinärenTumorzentrums Mannheim
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3
68167 Mannheim

Prof. Dr. med. Philipp Ströbel

Direktor des Pathologischen Instituts
der Universität Göttingen
Robert-Koch-Str. 40
37075 Göttingen


